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REGIONALE ANLÄSSE

Der besondere

Gottesdienst 
Sonntag, 3. September, 10 Uhr, 
Klosterruine Rüeggisberg
Regionaler Gottesdienst mit Taufe, zu 
500 Jahre Reformation: 
«Sola fide, nur der Glaube allein»
mit Pfrn. Susanne Berger.
Musik: Schwyzerörgelifründe Hoger-
gruess, Oberbalm, 
Klavier/Orgel: Jürg Bernet. 
Anschliessend Apéro mit Most & Züpfe. 
Bei schlechter Witterung findet der  
Gottesdienst in der Kirche Rüeggisberg 
statt.
Wir laden Sie zu diesem besonderen 
Gottesdienst ganz herzlich ein.

Taizé-Gottesdienst
Samstag, 30. September, 17 Uhr, 
Kirche Riggisberg
Regionaler Taizé-Gottesdienst.

Wir dürfen nicht verlernen, auf die
Stille zu hören, sonst sagt sie uns
nichts mehr.                        ERNST FERSTL. . . . . . . . . . .

KIRCHGEMEINDEN DES LÄNGENBERGS

«Wie soll unsere Kirche in Zukunft sein?»
«Wo soll der Weg der Kirche hingehen? Was leitet uns? Für wen wollen wir uns 
einsetzen? Wie können wir glaubwürdig Kirche sein in einer sich wandelnden Ge-
sellschaft?»

Solche und andere Fragen werden seit längerem in vielen Kirchgemeinden disku-
tiert. Denn ob Stadt oder Land – die Erfahrungen sind die gleichen. Es ist nicht 
mehr selbstverständlich, zur Kirche zu gehören. Die finanziellen Mittel werden 
immer knapper. Stellen werden gestrichen. Die Suche nach neuen Mitgliedern für 
den Kirchgemeinderat ist schwierig. Wir alle können ein Lied davon singen…

Nicht stehenbleiben…
…bei den Fragen, die sich stellen, sondern gemeinsam nach Antworten suchen. 
Eine Vision für die Zukunft entwickeln. Dieser Aufgabe hat sich die Synode – das 
Kirchenparlament – gestellt. „Kirche 21 – gemeinsam Zukunft gestalten“. In ei-
nem breit abgestützten Visionsprozess, an dem alle Kirchgemeinden beteiligt wa-
ren, ist so in mehreren Schritten die Vision Kirche 21 entstanden. Sie lautet so:

Von Gott bewegt. Den Menschen verpflichtet.
Auf die Bibel hören – nach den Menschen fragen.
Vielfältig glauben – Profil zeigen.
Offen für alle – solidarisch mit allen Leidenden.
Die Einzelnen stärken – Gemeinschaft suchen.
Bewährtes pflegen – Räume öffnen.
Vor Ort präsent – die Welt im Blick.
Die Gegenwart gestalten – auf Gottes Zukunft setzen.

Gemeinsam aufbrechen…
Ein grosses Fest soll der Startpunkt für die Umsetzung der Vision Kirche 21 
sein:

 «Wenn einer alleine träumt, 
ist es nur ein Traum. 
Wenn viele gemeinsam träumen, 
ist es der Beginn 
einer neuen Wirklichkeit.» 

DOM HELDER CAMARA (1909-1999)
Bischof und bedeutendster  
Befreiungstheologe Brasiliens
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feiern Menschen aus allen Gemeinden 
der Reformierten Kirchen Bern-Jura-So-
lothurn zusammen. Das Fest ist Ab-
schluss und Aufbruch zugleich. Das 
grosse Kirchenfest «Doppelpunkt 21» 
markiert den Abschluss des Visionsfin-
dungsprozesses und bildet gleichzeitig 
den Auftakt zur Umsetzung der Vision 
Kirche 21.

10.30 Uhr: Acht Festgottesdienste 
mit unterschiedlicher theologischer 
Ausrichtung und unterschiedlichem  
liturgischem Stil in sieben reformierten 
Kirchen und auf dem Bundesplatz :
 
Münster: der klassische Gottes-
dienst. 
Predigt von Graham Tomlin, Präsident 
des St. Mellitus College in London und 
Bischof von Kensington, englisch mit 
Übersetzung. Tomlin vermittelt theologi-
sche Grundlagen für eine dynamische 
Gemeindeentwicklung. Musik: Berner 
Münster Kinder- und Jugendchor, gelei-
tet von Johannes Günther und Daniel 
Glaus (Orgel). Liturgie: Manuela Liechti-
Genge und Beat Allemand. 

Nydeggkirche: der sozialethisch ge-
prägte Gottesdienst. 
Predigt von Jürgen Ebach, em. Profes-
sor für Theologie, Exegese und Herme-
neutik des Alten Testaments an der Uni-
versität Bochum. Jürgen Ebach legt in 
der Predigt die sozialkritische Kraft der 
alten biblischen Texte frei und ermutigt 
zu engagiertem Handeln in unserer Zeit. 
Musik: Barock-Bläserensemble und 
Thomas Leutenegger (Orgel). Liturgie: 
Maja Zimmermann-Güpfert und Markus 
Niederhäuser. 

Heiliggeistkirche: der weltweite Got-
tesdienst. 
Die Predigerin Mary Kategile will die 
Nöte der Menschen an Leib und Seele 
ernst nehmen. Sie ist Pfarrerin der  
Moravian Church in Tansania und Deka-
nin der Theologischen Fakultät der  
Teofilo Kisanji University in Mbeya, eng-
lisch mit Übersetzung. Musik: Marc Fitze 
(Orgel), Vokalensemble Cantemus (Lei-
tung Michael Kreis). Coro Latinoameri-
cano de Mujeres (Leitung Abdiel Montes 

de Oca). Liturgie: Andreas Nufer und  
Migrations-Gemeinden. 

Eglise française: le Culte en français 
– Oser ses convictions. Sermon 
d’Isabelle Ott-Bächler, pasteure de la 
paroisse du Joran à Boudry. Présidente 
du Conseil synodal neuchâtelois 
jusqu’en 2006. Lauréate du Prix suisse 
de la prédication 2014. Elle aime le défi 
de l’interprétation des textes bibliques 
pour les exigences de notre temps. 
Musique: Chœur francophone, dirigé par 
Brigitte Scholl et Jürg Brunner (Orgue). 
Liturgie: David Giauque et Olivier  
Schopfer. 

Pauluskirche: der gesellschaftsfokus-
sierte Gottesdienst. 
Die Predigerin Sibylle Forrer spricht un-
konventionell aktuelle Themen an und 
fragt via Social Media, zu welchem The-
ma eine Predigt von ihr gewünscht wird. 
Sie ist Pfarrerin in Kilchberg ZH und war 
Sprecherin im ‹Wort zum Sonntag› des 
Fernsehens SRF bis September 2016. 
Smartphones sind in dieser Feier er-
wünscht. Musik: Gospelchöre, geleitet 
von Adrian Menzi, Tom Gisler (Piano), 
Franziska Braun (Orgel)  
Liturgie: Christian Walti. 

Petruskirche: der schöpfungsorien-
tierte Gottesdienst. 
Predigt von Christina Aus der Au, die 
für ihre Doktorarbeit mit Ökologen Ver-
suchsfelder gejätet und über die Würde 
von Schnecken diskutiert hat. Sie ist Ge-
schäftsführerin des Zentrums für Kir-
chenentwicklung der Universität Zürich, 
Dozentin in Basel und Präsidentin des 
Deutschen Evangelischen Kirchentags 
2017. Musik: Jodlerklubs, geleitet von 
Ueli Kämpfer und Sarah Brunner (Or-
gel). Liturgie: Daniel Ficker,  
Lukas Schwyn und Kurt Zaugg-Ott. 

Markuskirche: der Gottesdienst mit 
Kindern und Familien. Als kreativer 
Predigtzeichner illustriert  
Heiner Schubert eine biblische Ge-
schichte und ein Cevi-Team aktualisiert 
diese zusätzlich für Kinder und Jugend-
liche. Schubert ist Studienleiter im Gäs-
tehaus der Communität Don Camillo in 

Unterwegs in die Zukunft

Doppelpunkt 21
 Am 10. September in Bern
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Montmirail. Lieder und Musik für Klein 
und Gross vom Songline-Kinderchor,  
geleitet von Teddy Jutzi, Vera Friedli (Or-
gel). Liturgie: Sonja Gerber-Aebischer 
und Helen Duhm. 

Bundesplatz: der nicht ganz traditio-
nelle Gottesdienst. 
Predigt von Paul Kleiner, Rektor des 
Theologisch-diakonischen Seminars 
TDS Aarau bis August 2017. Er plädiert 
für ein radikales Engagement aufgrund 
des Glaubens. Eine Gruppe der landes-
kirchlichen Gemeinschaft Jahu führt 
dazu einen Ausdruckstanz auf. Musik: 
Posaunenchöre, geleitet von  
Christoph Gfeller und Worship-Band 
von Claudio Gagliardi. Liturgie:  
Daniel Meister und Alice Rüegsegger. 

Ab 11.45 Uhr: Kirchenrisotto-Essen 
auf dem Waisenhausplatz

14.00 Uhr: «Einwurf von aussen» von 
Massimo Rocchi auf dem Bundesplatz

14.30 Uhr, Visionsfeier auf dem Bun-
desplatz mit dem ‚Chor der tausend 
Stimmen‘, Gospel-, Jodler- und Posau-
nenchören.

Für einmal wünschen wir uns leere 
Kirchen…
…im ganzen Kirchengebiet, auch auf 
dem Längenberg. Damit in Bern sicht-
bar und spürbar wird: wir sind Kirche! 
Und wir sind gemeinsam unterwegs in 
die Zukunft. Offen, vielfältig, engagiert. 
Von Gott bewegt. Den Menschen ver-
pflichtet.

Feiern Sie mit uns!zV
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VERANSTALTUNGEN

Wandergruppe 
für Witwen und alleinstehende Frauen
(ausnahmsweise) Dienstag, 5. Sept, 13.30 Uhr 
Besammlung auf dem Postplatz Riggisberg
Wanderung Wohnheimchehr. Zvieri im Tea-Room Stei-
ner. Bei Fragen wenden Sie sich an Therese Schmalz, 
031 802 03 75.  

Mittagstisch
Donnerstag, 7. September, 12 Uhr
wegen der Altersferien ausnahmsweise am 1. Don-
nerstag im Monat, Kirchgemeindehaus Riggisberg 
Anmeldung bei Elisabeth Rüegsegger, 031 809 38 12 
(für alle, die nicht schon für das ganze Jahr angemel-
det sind). Kosten: CHF 12.–. Wer mit dem Auto abge-
holt werden möchte, melde sich auch dort an. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Gebet für Riggisberg
Donnerstag, 14. September, 20 Uhr, KG-Haus

Zäme stah u bäte,  zäme singe u gloube,
nöii Hoffnig söu wachse u d’Liebi sichtbar mache!

Hiufsch mit? Für mehr Infos:  
Michael & Michaela Stäuble, 031 534 39 40.

Offener Spielnachmittag
Donnerstag, 21. September, 14-17 Uhr,  
im Kirchgemeindehaus Riggisberg
Alle Interessierten sind herzlich zu diesem Spielnach-
mittag eingeladen. Besondere Spiele, die über das 
Jassen hinausgehen, organisieren Sie bitte selber.  
Für Fragen: Marlis Steffen, 031 809 13 64. 

Spielnachmittag 
für Witwen und alleinstehende Frauen
Donnerstag, 28. September, 13.30 Uhr 
bei Klara Häuselmann 031 809 10 02.

Café Regenbogen
Ort der Begegnung – (immer letzter Sa im Monat)
Samstag, 30. September, 14-16 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Riggisberg
Für weitere Informationen beachten Sie die  
Homepage der Freiwilligengruppe Riggisberg:  
www.riggi-asyl.ch. 

ANLASS FÜR DIE ÀLTERE GENERATION

Herbstreise ins Greyerzerländli
für verwitwete und alleinstehende Frauen und Männer der Kirchgemeinde

Dienstag, 19. September, 10.30 Uhr Abfahrt Postplatz Riggisberg
Die diesjährige Reise führt uns ins Greyerzerländli – Abländschen – Jaunpass.

Route: 10.30h Abfahrt ab Riggisberg – Schwarzenburg – St. Antoni – Fribourg –
  Marly – La Roche – Broc – Charmey – Jaun – Abländschen 
 12.30h Ankunft Abländschen, Mittagessen im Restaurant Weisses Kreuz
 15.00h  ca. Weiterfahrt via Jaunpass – Boltigen – Weissenburg – Wimmis
   – Oberstocken – Wattenwil – Riggisberg  
 17.00h ca. Ankunft Riggisberg 

Menü 1: Salat, Rindsschmorbraten und Kartoffelstock, Hotberries zum Dessert
Menü 2: Salat, Rahmschnitzel mit Pommes Frites, Hotberries zum Dessert

Kosten: CHF 45.–  (inkl. Betrag aus der Witwenkasse; die Getränke sind selber zu 
bezahlen). Finanzielle Gründe sollen niemanden davon abhalten mitzukommen. Wer 
nicht den ganzen Betrag bezahlen kann, setze sich ohne Sorgen mit Pfr. Daniel 
Winkler in Verbindung, 031 802 04 49.

Anmeldung: Bitte bis spätestens am Donnerstag, 7. September bei Lydia Herren, 
031 809 02 17. Wir freuen uns auf einen schönen, gemeinsamen Tag und grüssen 
euch alle herzlich! 
Die Vorbereitungsgruppe: Lydia Herren, Therese Schmalz und Daniel Winkler.

KIRCHGEMEINDE RIGGISBERG
Pfarramt I:  Daniel Winkler, 031 802 04 49, dawi@bluewin.ch
Pfarramt II: Magdalena Stöckli, 031 802 09 82
Schlossweg 5, 3132 Riggisberg, magdalena.stoeckli@gmx.ch
Präsidentin Kirchgemeinderat: Karin Zehnder, 031 802 03 40, 
zehnder-leuenberger@bluewin.ch
Sigristinnen: 0848 838 828,  
Silvia Wyss-Moser, 0848 838 828, sigristenamt@gmx.ch
Annerös Heger, 0848 838 828, sigristenamt@gmx.ch

Besuchen Sie unsere Homepage: www.kirche-riggisberg.ch

GOTTESDIENSTE IN DER KIRCHE

Sonntag, 3. September, 10 Uhr, Klosterruine Rüeggisberg
Regionaler Gottesdienst. Weitere Infos siehe Regionalteil S 13

Sonntag, 3. September, 19 Uhr, Kirche Riggisberg
Regionaler Jugendgottesdienst mit Katechet Stefan Burri, 
Pfr. Daniel Winkler, Team der kirchlichen Jugendarbeit und 
der KUW 8. Klasse. Musikalische Mitwirkung: Christian Böh-
len und Band! Anschliessend Bistro!

Sonntag, 10. September, 10.15 Uhr, Stadt Bern
Kantonales Kirchenfest ‘Doppelpunkt 21’ 
(siehe Kasten weiter hinten). 

Sonntag, 17. September, 9.30 Uhr, Kirche Riggisberg
Bettagsgottesdienst mit Taufe und Abendmahl  
mit Pfr. Daniel Winkler. Musikalische Mitwirkung: Singkreis 
Rüeggisberg & Riggisberg. 

Sonntag, 24. September, Kirche Riggisberg
Einsetzungsgottesdienst von Pfrn. Magdalena Stöckli (mit 
Taufe). Dieser Gottesdienst wird von Pfr. Matthias Zehnder 
(Wasen) geleitet. Musikalische Mitwirkung: Dominik Röglin, 
Orgel, und Stefan Jenni, Trompete.  
Die ganze Gemeinde ist herzlich zu dieser Einsetzung einge-
laden. Nach dem Gottesdienst feiern wir im Kirchgemeinde-
haus bei einem «Apéro riche» unsere neue Pfarrerin. 

Samstag, 30. September, 17.00 Uhr, Kirche Riggisberg
Regionaler Taizé-Gottesdienst. 

 
Autoabholdienst: Wer zum Gottesdienst abgeholt werden möchte, beachte im An-
zeiger die entsprechende Telefon-Nummer und melde sich dort rechtzeitig an.

GOTTESDIENSTE IN DEN HEIMEN

Freitag, 15. September, 10.15 Uhr, Wohnheim Riggisberg
Gottesdienst mit Abendmahl (Saal Wohnheim)  
mit Pfrn. Magdalena Stöckli. 

Freitag, 29. September, 10.15 Uhr, Wohnheim Riggisberg
Gottesdienst mit Abendmahl (Saal Wohnheim)  
mit Pfrn. Magdalena Stöckli. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Freitag, 15. September, 14.30 Uhr, Altersheim Riggishof
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. Daniel Winkler.

Freitag, 22. September, 14.30 Uhr, Altersheim Riggishof
Gottesdienst mit Pfr. Martin Scheidegger  
(Vertretung aus Rüeggisberg).

KINDER UND JUGEND – KUW

Fiire mit de Chliine
 Freitag, 15. September, 16 Uhr, Kirche Riggisberg
 Eine halbe Stunde biblische Geschichte, Singen und Bas-

teln. Alle Kinder bis zu 7 Jahren sind herzlich eingeladen, 
mit ihren Eltern, Grosseltern, Geschwistern, Nachbarn, 
Gotte, Götti und Freunden an dieser Feier teilzunehmen. 
Im Anschluss gibt es ein Zvieri im Kirchgemeindehaus. 
Das Vorbereitungsteam freut sich auf alle! Auskunft er-
teilt: Beate Stucki, 031 802 08 58.

7. Schuljahr Dienstag, 19. Sept., 20-21 Uhr, Kirchgemeindehaus
Elternabend (im Hinblick auf das Oberstufenlager i 
m Oktober). 
Alle betroffenen Eltern werden speziell eingeladen.

8. Schuljahr Wahlkurs-Programm
 Bei Fragen wendet euch an 
 Pfr. Daniel Winkler 031 802 04 49. 

9. Schuljahr Konfirmanden-Klasse

 
Montag, 25.09. bis Freitag, 29.09. (erste Woche 
Herbstferien) Konfirmandenlager, im Kurs- und Sport-
zentrum (KUSPO) in der Lenk. Alle betroffenen Ju-
gendlichen werden schriftlich informiert. 

Regionaler Jugendgottesdienst
 

Sonntag, 3. September, 19 Uhr, Kirche Riggisberg
 mit Katechet Stefan Burri, Pfr. Daniel Winkler, Team der 

kirchlichen Jugendarbeit und der KUW 8. Klasse.  
Musikalische Mitwirkung: Christian Böhlen und Band!  
Anschliessend Bistro!
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GRATULATIONEN

Gott im Himmel weiss, was ihr be-
dürft, bevor ihr ihn bittet. 

MATTHÄUS 6,8

Mit obigem Bibelwort wünschen wir 
den über 75-jährigen Jubilarinnen und 
Jubilaren unserer Kirchgemeinde alles 
Gute und Gottes Segen für das neue 
Lebensjahr! 

Martha Däppen-Baumgartner, 
Längenbergstr. 32, 20. Sept. 1924
Frida Schmälzle, 
Gurnigelstr. 17, 9. September 1925
Ernst Hauser, 
Gurnigelstrasse 3, 3. September 1928
Elisabeth Gehrig-Stöckli, 
Gurnigelstrasse 8, 8. September 1930
Greti Hostettler-Zwahlen, 
Längenbergstr. 32, 20. Sept.. 1930
Fritz Baumann, 
Birkenweg 4, 6. September 1931
Margrit Hostettler-Münger, 
Birkenweg 8, 7. September 1932
Hansruedi Leuenberger, 
Obere Bühlen 3, 21. September 1933
Rosmarie Rohrbach-Däppen, 
Vordere Gasse 13, 19. September 1935
Hedwig Burren-Höhener, 
Längackerweg 6, 30. September 1935
Alfred Grünig, 
Vordere Gasse 22, 25. September 1936
Magdalena Leuenberger-Friedli, 
Vordere Gasse 17, 14. September 1937
Ute Obucina-Eubel, 
Hintere Gasse 19, 14. September 1937
Johann Wittwer, 
Würzen 2, Rüti, 21. September 1938
Eva Pulfer, 
Gurnigelstr. 16, 30. September 1941
Rolf Pfäffli, 
Abeggstrasse. 43, 4. September 1942
Rita Blatter-Antonietti, 
Längenbergstr. 51, 17. September 1942
Urs Horst, 
Dörfli 9a Rüti, 25. September 1942

Sollte jemand bei diesen Gratulatio-
nen vergessen worden sein, dann  
teilen Sie es doch bitte direkt  
Pfr. Daniel Winkler mit: 031 802 04 49.

KIRCHLICHE CHRONIK

Taufen

6. August: Lucy Boos, geb. am 
04.08.2016, Tochter des Kevin Beat 
und der Barbara Boos-Böhlen, Frei-
burgstrasse 5, 1712 Tavers.

Hochzeiten

22. Juli: Jasmin-Tabea Pauli und Mi-
chael Schmutz, Gsteigstrasse 21.

5. August: Verena Rüedi und Martin 
Müllener, Oberer Stutz 13.

Abdankungen

11. Juli (Wohnheim Riggisberg): 
Christian Dauwalder, geb. am 
04.01.1952, wohnhaft gew.: Wohnheim 
Riggisberg. 

14. Juli: Fritz Rohrbach-Däppen, geb. 
am 04.09.1932, wohnhaft gewesen: 
Vordere Gasse 13. 

Ein bisschen Ruhe 
Und weniger Streit

Ein bisschen mehr Güte
Und weniger Neid

Ein bisschen mehr Wir 
Und weniger Ich

Ein bisschen mehr Humor
Nicht so zimperlich

Und viel mehr Blumen 
Während des Lebens

Denn auf Gräbern 
Blühen sie vergebens

PETER ROSEGGER
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KIRCHGEMEINDE RIGGISBERG  
 

Möchten Sie als freiwillige Mitarbeiterin 
oder freiwilliger Mitarbeiter beim SRK-
Besuchsdienst mithelfen? (Das Team 
umfasst im Moment 11 Personen.) Ken-
nen Sie Menschen, die einen Besuchs-
dienst wünschen? In beiden Fällen wen-
den Sie sich an: 
Margrit und Hans Löffel, Werner Abegg-
strasse 62, 3132 Riggisberg, 031 809 14 
67, E-Mail: hmloeffel@bluewin.ch 

Beratungsstelle 
Ehe – Partnerschaft – Familie

Besuchsdienst des 
Schweizerischen Roten 
Kreuzes (SRK Bern Mittelland) für Rig-
gisberg
Der SRK-Besuchsdienst vermittelt be-
tagten, kranken und einsamen Men-
schen Besuche. Die regelmäßigen Kon-
takte (im Wochen-, Zwei-Wochen - oder 
Monatsrhythmus) hellen den Alltag auf 
und schaffen Raum für Gespräche, für 
Vorlesen (bei Sehbehinderten), Spa-
ziergänge usw.

Die Beratungsstelle gehört zum Angebot unserer  
Kirchgemeinde. Nutzen Sie diese Unterstützung und  
Begleitung in schwierigen partnerschaftlichen oder  
familiären Situationen!

Adresse Beratungsstelle in der Region Bern:
Marktgasse 31, 3011 Bern
Termine nach telefonischer Vereinbarung: 

031 311 19 72

E-Mail: paarberatung@bluewin.ch
Homepage: www.berner-eheberatung.ch

DIENSTEMITTEILUNGEN

 Das Kirchenfest «Doppelpunkt 21» 
 Sonntag, 10. September 2017 in Bern

Am Sonntag, 10. September 2017, feiern die  Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn RefBeJuSo 
ein grosses Fest:  das Kirchenfest «Doppelpunkt 21» zur Vision Kirche 21.

Sie sind herzlich eingeladen, an diesem einmaligen Kirchenfest teilzunehmen und mitzufeiern. Wir 
freuen uns sehr auf Sie: auf Frauen, Männer und Kinder, auf Jung und Alt, auf Leute aus der Stadt und 
Leute vom Land, auf Engagierte, Neugierige und Skeptische.

Warum «Doppelpunkt 21»? Weil das Fest Abschluss und Aufbruch zugleich bedeu-
tet, einen Augenblick des Innehaltens und der Reflexion, bevor die gemeinsame 
Gestaltung der Zukunft der Kirche mit neuem Elan wieder aufgenommen wird. 
Konkret: Das Kirchenfest «Doppelpunkt 21» markiert den Abschluss des Visions-
findungsprozesses und bildet gleichzeitig den Auftakt zur Umsetzung der Vision 
Kirche 21. Diese wurde in einem dreijährigen, breit abgestützten Verfahren erar-
beitet. Die Synode, das Kirchenparlament, hat sie am 30. Mai 2017 genehmigt.

Das Kirchenfest «Doppelpunkt 21» setzt sich aus Programmelementen zusammen, welche Sie nach 
Ihren Interessen besuchen können.

Programmübersicht Doppelpunkt 21 in Bern
Samstag, 9. September 2017 
20.00 Uhr HipHop-Gottesdienst in der Markuskirche 

Sonntag, 10. September 2017 
10.15 Uhr Die Glocken der reformierten Kirchen läuten 
10.30 Uhr Acht Gottesdienste: Münster, Heiliggeistkirche, 
 Eglise française, Nydeggkirche, Markuskirche, 
 Pauluskirche, Petruskirche und auf dem Bundesplatz 
11.45 Uhr Kirchenrisotto-Essen auf dem Waisenhausplatz 
14.00 Uhr «Das Wort zum Sonntag … Nachmittag»:  
 Massimo Rocchi am Bundesplatz 
14.30 Uhr Visionsfeier auf dem Bundesplatz 

Die Vision Kirche 21 der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn 
 Von Gott bewegt. Den Menschen verpflichtet. 
 Auf die Bibel hören – nach den Menschen fragen. 
 Vielfältig glauben – Profil zeigen. 
 Offen für alle – solidarisch mit den Leidenden. 
 Die Einzelnen stärken – Gemeinschaft suchen. 
 Bewährtes pflegen – Räume öffnen. 
 Vor Ort präsent – die Welt im Blick. 
 Die Gegenwart gestalten – auf Gottes Zukunft setzen.

Woher kommst Du?
Meine erste Pfarrstelle durfte ich in Langnau im 
Emmental antreten. Vor allem betreute ich die 
Themen rund um ‘Kinder, Jugend, Familien‘. 
Diese Arbeit empfand ich als grosse, persönliche 
Bereicherung. Die vier Jahre in Langnau waren 
sehr spannend und herausfordernd für mich.

Wieso eine Herausforderung?
Unsere ‘Kirchensprache’ ist geprägt von Worten 
und Ritualen (Gnade, Verheissung, Sakramen-
te,...), die sehr weit weg sind von Kindern und 
Jugendlichen. Diese wichtigen Inhalte unseres 

Glaubens in zeitgemässe, kindergerechte Spra-
che zu übersetzen fand ich sehr spannend, wenn 
auch alles andere als kinderleicht. Dabei musste 
ich vieles für mich selber neu überdenken.

Wie sehen die Aufgaben in Riggisberg aus?
Ich werde zu 50 Prozent im Wohnheim tätig sein, 
zu 20 Prozent der ganzen Kirchgemeinde zur 
Verfügung stehen.

Worauf freust Du Dich?
Wir Pfarrpersonen begegnen den Menschen oft 
an Übergängen in ihrem Leben: Taufe, Konfirma-

tion, Hochzeit, Abschied. Da geschieht es 
oft, dass wir diesen Personen für einen 
kurzen, intensiven Moment sehr nahe 
kommen. Ich freue mich sehr darauf, Men-
schen  zu begegnen und mit ihnen und an 
ihrer Seite, Gottes Spuren in ihrem Leben 
zu suchen und Sie auf einer längeren Weg-
strecke ihres Leben begleiten zu dürfen.

Wieso bist Du Pfarrerin geworden?
Ich habe Theologie studiert, weil ich viele 
Fragen hatte und nach Antworten suchte. 
Lange konnte ich mir allerdings nicht vor-
stellen, als Pfarrerin einer Gemeinde vor-
zustehen: Erstens einmal des Alters wegen 
und dann empfand ich es auch etwas ei-
genartig, mit meiner noch jungen Lebens-
erfahrung eine Predigt zu halten.
Auch heute noch bereitet mir dieser Teil 
des Pfarramtes Mühe: Wer bin ich denn, 
über Gott zu reden? Was passiert nach der 
Predigt mit meinen Worten? 
Das Wort wirkt weiter – zum Glück. Der 
Funke, der hoffentlich im Gottesdienst ent-
zündet wurde, der heilige Moment wirkt 
weiter durch die Heilige Geistkraft – ohne 
mein Zutun. Dieser göttliche Moment – 
heute wird er oft Flow genannt – ist un- 
verfügbar und wir können ihn nicht  
be- oder herstellen.Es liegt in Gottes  
Gnade, ob er sich uns zeigt oder nicht, bzw. 
ob er unsere Augen öffnet oder nicht.

Wieso Riggisberg?
Nach den vier Jahren im Spezialgebiet 
‘Kinder, Jugend, Familie’ wollte ich meinen 
beruflichen Horizont erweitern, Ich möchte 
auch die anderen Lebensabschnitte der 
Menschen kennen lernen und bin sehr ge-
spannt auf die neuen Aufgaben.
Die Ausschreibung hat mich sofort berührt 
und ich empfinde es als Megageschenk, 
gewählt worden zu sein, obwohl mir ein 
paar spezifische Ausbildungen noch  
fehlen. So werde ich mich auf dem Gebiet 
‘Alters- und Krankenheimseelsorge’ weiter-
bilden. Dies macht vor allem dann Sinn, 
wenn Theorie und praktische Erfahrung 
zusammenkommen. 

Was möchtest Du bewegen?
Ich möchte gerne als gläubiger Mensch mit 
den Riggisbergerinnen und Riggisbergern 
unterwegs sein. Ich interessiere mich für 
IHR individuelles Sein, was SIE sind, und 
freue mich darauf, mit ihnen Gottes Reich 
zu entdecken. Am besten kann ich es mit 
den Worten des Mystikers Bernhard von 
Clairvaux ausdrücken:

Sei wie eine Brunnenschale,  
die zuerst das Wasser in sich  
sammelt und dann überfließend  
es weitergibt

BERNHARD VON CLAIRVAUX
(1091-1153), französischer Mystiker

Das Wort wirkt weiter
                                                                     Pfrn. Magdalena Stöckli im Interview mit Susanne Hosang

Schalenbrunnen in Nürnberg (Foto: Harald Brünig)
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Luther – Der Film
Donnerstag 21. September 20 Uhr, Treffpunkt Mühlethurnen.
Luther – der Film zeigt die Lebensgeschichte des Reformators, 
der die Welt veränderte (aus 2003, mit Joseph Fiennes,  
Bruno Ganz, Peter Ustinov) 

OEME-VERANSTALTUNG
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GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER

So 03. 10.00 Uhr Regionaler Gottesdienst mit Taufe in der Klosterruine. 
Durchgeführt von der Kirchgemeinde Zimmerwald.  
Anschliessend Apéro. Details siehe Regionalseite.

So 03. 19.00 Uhr Regionaler Jugendgottesdienst in der Kirche Riggisberg 
mit Bistro.  
Mit Stefan Burri, Katechet, und Pfr. Daniel Winkler. 

So 10.ab 10.30Uhr  Kantonales Kirchenfest ‘Doppelpunkt 21’ in Bern 
zur Vision der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn. 
Siehe dazu die Informationen auf der ersten Seite im allge-
meinen Teil dieses reformiert.

So 17. 09.30 Uhr Bettagsgottesdienst mit Abendmahl.  
Mitwirkung: Aareländer Musikanten. 

   Mit Pfr. Martin Scheidegger.
So 17.  17.00 Uhr Lobpreis Abend in der Kirche Riggisberg 

mit Fam. Kobel und Fam. Ramseier
Sa 23.  17.00 Uhr Taizé-Gottesdienst in der Kirche Riggisberg.  

Mit Kinderhütedienst.
So  24.  09.30 Uhr Gottesdienst  

mit Pfr. Martin Scheidegger und Organistin Yvette Lagger 

ABWESENHEIT VON PFR. MARTIN SCHEIDEGGER

Pfr. Martin Scheidegger ist abwesend 
vom Samstag, 9. Sept. bis Freitag, 15. Sept. (Seniorenferien). 
Sein Stellvertreter für diese Zeit ist 
Pfr. Ulrich Salvisberg, Mühlethurnen, 031 809 03 22.

UNSERE JUGEND – KUW

Fiire mit de Chliine
Samstag, 23. September, 9.30 Uhr in der Kirche Rüeggisberg mit Stefan Burri.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4. Klasse KUW-Unterricht

Klasse HeRü, Gemeindesaal Rüeggisberg,
Freitag, 1. September, 13.30-15.45 Uhr und
Mittwoch, 6. September, 8.20-11.50 Uhr (Eva Hachen)

Klasse BüFu, Gemeindesaal Rüeggisberg,
Freitag , 8. September, 13.30-15.45 Uhr (Eva Hachen)

8. Klasse ‚Diakonie‘ Block I
Abschlussmorgen für alle
Samstag, 9. Sept, 9.00-11.15 Uhr, Gemeindehaus Rüeggisberg

Grenzgang
Freitag, 15. September, 19.00 – ca. 22.00 Uhr
Treffpunkt: 19.00 Uhr hinteres Ried.
Transport der Schüler muss durch die Eltern organisiert werden. 
Rückweg: Marsch zur Kirche Rüeggisberg.

Ab 7. Klasse
Regionaler Jugendgottesdienst
Sonntag 3. September, 19 Uhr, in der Kirche Riggisberg 
mit anschliessendem Bistro.

KIRCHGEMEINDE RÜEGGISBERG
Pfarrer: Pfr. Martin Scheidegger, Ittigen,
031 809 03 22, ma-sche@bluewin.ch
Präsidentin Kirchgemeinderat: Petra Zwahlen, 
Schwendiweg 5, Hinterfultigen, 031 809 11 24 
Katechet: Stefan Burri, 078 724 08 92
Sekretärin/Kassierin & KUW-Koordinatorin: Ruth Rohrbach, 
031 738 85 78, sekretariat@kirche-rueeggisberg.ch
Sigristenamt: Fritz Trachsel, 031 809 22 29 

Besuchen Sie unsere Internetseite
www.kirche-rueeggisberg.ch

UNSERE SENIOREN

Erinnerung: Seniorenferien
Wir verreisen vom Samstag, 9. Septem-
ber, bis am Freitag, 15. September, nach 
Davos ins Hotel Sunstar. 

UNSERE GEMEINDE

Singkreis Rüeggisberg-Riggisberg
Der Probeabend des Singkreises findet 
montags von 19.45 Uhr bis 21.15 Uhr 
im Saal des Gemeindehauses in 
Rüeggisberg statt.  
Herzliche Einladung zum Mitsingen.

GEBURTSTAGE IM SEPTEMBER

Viele schöne Stunden des Feierns, gute 
Gesundheit und weiterhin viel Lebens-
freude wünschen wir allen Geburts-
tagskindern des Monats September:  
Frieda Hachen, 
Riedli 2, Rüeggisberg, 1.9.1940
Frieda Burri, Bühlschwendi 2, 
Hinterfultigen, 9.9.1929
Werner Hofmann, Schwendistr. 99, 
Niederwangen, 10.9.1932
Hans Rudolf Zbinden, Schwanden- 
höhe 11, Helgisried, 10.9.1938
Sonja Recrosio, Hohfuhrenweg 5, 
Rüeggisberg, 11.9.1934
Max Hurni, Eisselmatt 5,  
Helgisried, 11.9.1942
Irmgard Siegenthaler, Tromwil 15, 
Rüeggisberg, 12.09.1937
Hans Kohler, Brügglenstrasse 23, 
Rüeggisberg, 12.9.1940
Gertrud Staub, Elsenholzstrasse 9, 
Rüeggisberg, 14.09.1937
Heinrich Böhlen, Wylerhubel 1, Helgis-
ried,14.09.1942
Ernst Rohrbach, Diemerswilstrasse 
28, 3038 Kirchlindach, 15.9.1935
Anton Lüdi, Eisselmatt 6,  
Helgisried, 19.9.1931
Emmy Bucher, Tromwil 5,  
Rüeggisberg, 25.9.1934
Bendicht Krebs, Niederbütschelstr. 21, 
Oberbütschel, 28.09.1940
Martha Marti, Alterszentrum Pfadern, 
Rüschegg, 30.9.1925
«Herr, bis in den Himmel reicht deine
Güte, bis zu den Wolken deine
Treue.» PSALM 36,6
Wer seinen Geburtstag nicht im ‘refor-
miert.’ publiziert sehen möchte, melde 
dies bitte zwei Monate vor dem  
Geburtstag unserer Sekretärin  
Ruth Rohrbach, 031 738 85 78 – Danke!

KOLLEKTEN IM JULI 2017

Wir danken:
Heilsarmee, Männerarbeit 
   Region Bern 614.00
Roland McDonald 
   Kinderstiftung Bern, Trauung 268.60
Brot für Alle, reg. Kloster- 
   gottesdienst KG Oberbalm 255.50
Seniorenferien, Abdankung 741.10

KIRCHLICHE CHRONIK

Abdankungen
Hulda Hachen-Ruchti, geb. am 12. 
März 1928, gest. am 15. Juli 2017, wohn-
haft gewesen Einkrachen, Rüeggisberg

UNSERE SENIOREN

Seniorennachmittag 
mit Pfr. Martin Scheidegger
Donnerstag, 28. September, 13.30 Uhr im Gemeindesaal

Vom Altai bis zum Baikal
Von Menschen und ihren Kulturen in den Weiten Sibiriens

Sibirien ist für viele von uns eher unbekannt. Wer weiss schon, dass nicht wir 
Schweizer das Edelweiss erfunden haben, sondern dass die Schweizer Nationalblu-
me ihre Heimat in Sibirien hat? Und wer weiss schon, dass der Baikalsee nicht der-
jenige ist, der am Austrocknen ist (Aralsee), sondern der mit seinen 31‘722 km2 
mehr als ¾ der Schweiz bedecken würde und bis zu 1642 Meter tief ist! Er ist der 
siebtgrösste Süsswassersee der Welt und enthält 1/5 der Süsswasserreserven der 
Erde. Und auch der Altai, das mittelasiatische Gebirge, das seine Ausbreitung im 
Grenzgebiet von Russland, Kasachstan, der Mongolei und China hat, beherbergt mit 
seinen drei- und viertausend Meter hohen Gipfeln verschiedene Völker die auf un-
terschiedliche Art und Weise leben, mit der Natur verbunden sind und durchaus in 
ihrer Kultur und ihrer Lebensweise auch interessante Aspekte für unsere schweize-
rische Tradition bieten können. Wir finden hier die Naturverbundenheit von scha-
manistischen Traditionen und die charakteristische Volksmusik des Kehlkopfge-
sangs.
Auf verschiedenen Reisen habe ich diese Kulturen und Landschaften ein wenig ken-
nengelernt. In Bild, Ton und Wort berichte ich über diese Erlebnisse.

TEXT UND FOTOS: PFR. MARTIN SCHEIDEGGER

Anschliessend Zvieri mit dem Vorstand der Landfrauen.
Herzliche Einladung zu diesem spannenden Nachmittag. Der Kirchgemeinderat.
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Offener Mittagstisch
Freitag, 1. September, ab 11.30 Uhr,
Restaurant Bären, Oberbalm
Für alle, die gerne in gemütlicher Runde 
essen möchten.
Anmeldung bis 10.30 Uhr direkt bei  
Ingrid Marggi, 031 849 01 60. . . . . . . . . . . .
Verschnuufpouse
Mittwoch, 20. September, 19.30 Uhr
Kirche Oberbalm
In der Mitte des Monats für eine halbe 
Stunde im Chor unserer schönen Kirche 
zur Ruhe kommen. – Etwas Klang, weni-
ge Worte, viel Stille …. . . . . . . . . . .

Bibelstunde
Mittwoch, 20. September, 14 Uhr
Fam. Berger, Brüchen, Oberbalm
Mit Pfr. Werner Eschler, EMK Schlatt.

GEBURTSTAGE IM SEPTEMBER

Herzliche Gratulation zum Jubiläum!

Elisabeth Guggisberg-Riesen, 
Oberflüh 157, am 4. September 1935

Otto Wyss, 
Oberdorfstr. 5, am 12. September 1934

Marie Gamper, 
Mätteli 165, am 14. September 1927

Hans Rudolf Riesen, 
Erbsmatt 297, am 17. September 1938

Alexander Maurer-Guggisberg, 
Oberbalmstr. 211, am 24. Sept. 1938

«Dies ist der Tag, den der HERR 
gemacht hat, wir wollen jauch-
zen und uns an ihm freuen.»

PSALM 118,24

KIRCHLICHE CHRONIK JUNI/JULI

Trauung

Am 24. Juni 2017 haben in unserer Kir-
che geheiratet:
Fabienne Brauchli und 
Mathias Ramser, wohnhaft am Hubel-
weidweg 41 in Gasel.

Abschiede

Am 11. Juli 2017 
haben wir Abschied genommen von:
Pfr. Heinrich Graf, geboren am  
23. April 1926, gestorben am  
23. Juni 2017; wohnhaft gewesen an der 
Winzenriedstrasse 16 in Zimmerwald, 
zuletzt im APH Kühlewil.

Am 28. Juli 2017 
haben wir Abschied genommen von:
Luise Widmer-Wenger, geboren am  
10. Januar 1924, gestorben am  
23. Juli 2017, wohnhaft gew. auf dem 
Berg 152a, zuletzt im APH Kühlewil.

KIRCHGEMEINDE OBERBALM
Pfarramt: Markus Reist, 
031 849 01 55, 079 866 71 57, markus.reist@pfarrverein.ch
Präsidium: 
Christian Niedermann, 079 300 44 15 
Sekretariat: 
Sonya Marti, 031 829 30 35, kirche.oberbalm@bluewin.ch
Sigristinnen: 
Barbara Zaugg, 031 849 34 71 und Ursula Rolli, 079 489 83 94 
Fahrdienst: 
Anmeldung bei Alfred Berger, Brüchen, 031 849 11 85

www.ref.ch/oberbalm

Sonntag, 3. September, 10.00 Uhr, Klosterruine Rüeggisberg 
(bei unsicherem Wetter in der Kirche)
Regionaler Gottesdienst gestaltet vom Pfarramt Zimmer-
wald. Näheres dazu siehe Regionalseite.

Sonntag, 3. September, 19.00 Uhr 
Regionaler Jugendgottesdienst in der Kirche Riggisberg
Für die Oberstufe ab 7. Klasse und 16+ … (Näheres s. KUW/
Jugend)

Sonntag, 10. September, 10.30 Uhr, 8 Gottesdienste in Bern
Gottesdienste zu verschiedenen Themen in acht Kirchen der 
Stadt Bern. Näheres dazu auf dem in unserer Kirche auf- 
liegenden Prospekt oder im Internet unter www.kirche21. 
refbejuso.ch/doppelpunkt-21 und auf der Regionalseite in 
diesem reformiert.
Doppelpunkt: Abschluss und Anfang der Vision 21 unserer 
Kantonalkirche.
Zusammen hinfahren mit Postauto und BernMobil; 
Abfahrt 08:53 Oberbalm, Dorf (Auskunft: Pfarramt)
Anschliessend Risottoessen auf dem Waisenhausplatz und 
ab 14 Uhr Visionsfeier auf dem Bundesplatz: 
Von Gott bewegt. Den Menschen verpflichtet.

Sonntag, 17. September, 9.30 Uhr, Kirche Oberbalm
Gottesdienst zum Eidg. Dank-, Buss- und Bettag in der Kirche 
Oberbalm mit Pfr. Markus Reist und Elisabeth Schaad. –  
Mitwirkung der KUW-Kinder aus der 3. Klasse mit Abend-
mahlsfeier (wandelnd).

Sonntag, 24. September, 9.30 Uhr, Gottesdienst mit Taufen; Pfr. Markus Reist.

ABWESENHEIT PFARRAMT

Pfarramtlicher Bereitschaftsdienst im Herbst
Vom 25. September bis 14. Oktobe 2017 wird Pfr. Markus Reist ferienhalber 
ortsabwesend sein. Während seiner Abwesenheit übernimmt Pfr. Stephan Bieri 
die pfarramtlichen Dienste. Die Nummer des Pfarramtes (031 849 01 55) wird 
während dieser Zeit auf ihn umgeschaltet werden.

Pfr. Stephan Bieri, Weitenbirken, 3419 Biembach i.E., 
034 461 03 53, stephan.bieri@vtxmail.ch

GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER

Jugendgottesdienst 2017/18
Sonntag, 3. September, 19.00 Uhr, Kirche Riggisberg
Für Schülerinnen und Schüler der Oberstufe (ab 7. Klasse) 
und Jugendliche (16+) findet der erste von (neu!) vier regio-
nalen Jugendgottesdiensten im kommenden Schuljahr statt. 
Die Anfahrt erfolgt individuell oder mit dem Postauto in Ober-
balm ab: 18.32 Uhr, bis Haltestelle: Spital.

Infoabend Jugend- und Kinderarbeit Oberbalm
Dienstag, 5. September, 20.00 Uhr, Chefeli, Oberbalm
Informationen zur Zukunft der Jugend- und Kinderarbeit in 
Oberbalm: KUW, Kinderlager und Nachfolgeprojekte des 
ChinderSunntig. – Eltern mit Kindern/Jugendlichen im Alter 
von 3 bis 15 Jahren haben dazu eine Einladung erhalten … 
sonst: 079 866 71 57 (Pfr. Markus Reist).

Das Abendmahl: KUW I – 3. Klasse
Freitag, 8. September, 12-15 Uhr und 
Samstag, 16. September, 9-12 Uhr
Schulhaussaal und Chefeli, Oberbalm
Wir starten mit einem (von uns gelieferten) Snack nach der 
Schule um 12 Uhr (Treffpunkt vor dem Schulhaussaal). Da-
nach Interessantes zur Frage: Was bedeutet eigentlich das 
Abendmahl? – Mit Vorbereitung des Gottesdienstes vom dar-
auf folgenden Sonntag …

Sonntag, 17. Sept. (!), 9.30 Uhr, Kirche Oberbalm
Mitwirkung im Abendmahlsgottesdienst  
zum Eidg. Dank-, Buss- und Bettag.

Diakonie und Grenzgang: KUW III – 8. Klasse
Samstag, 9. September, 9 bis ca. 11.15 Uhr,
Kirchgemeindehaus Zimmerwald
Abschlussmorgen zum Diakonieteil.
Anfahrt selbständig oder mit Postauto ab Oberbalm 8.32 Uhr

Abendlich-nächlicher Grenzgang
Freitag, 15. September, von 19 bis ca. 22 Uhr 
Wir treffen uns zu einem abendlich-nächtlichen Grenzgang 
um 19 Uhr nahe der Gemeindegrenzen Oberbalm/Zimmer-
wald/Niedermuhlern/Rüeggisberg und laufen von dort zu-
rück nach Oberbalm. Genauere Angaben folgen per Post … 

Infoabend zum Konflager 2017: KUW III – 9. Klasse
Montag, 18. September, 20.00 Uhr, KGH Zimmerwald
Information von Eltern und SchülerInnen der 9. Klasse über 
das diesjährige Konflager in Magliaso (TI). Es findet statt 
vom Mittwoch, 25. bis Samstag, 28. Oktober 2017. Das 
Kirchgemeindehaus liegt gegenüber der Kirche Zimmerwald.

Rückmeldungen und Fragen: 079 866 71 57 (Pfr. Markus Reist)

KUW – KNDER – JUGEND
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KIRCHGEMEINDE ZIMMERWALD
Pfarramt: www.ref.ch/zimmerwald
Susanne Berger, 031 812 00 80, susanne.berger@be.ref.ch
Andrea Figge (Heim Kühlewil) 031 960 31 22, 079 350 36 41,  
a.figge@kuehlewil.ch
Susann Müller-Graf (KUW), 031 802 07 01, susann.mueller@be.ref.ch
Präsident Kirchgemeinderat:  
Dr. Manuel Kehrli, 031 819 01 06, manuel.kehrli@be.ref.ch 

Katechetin:  Ursula Reichenbach, 031 731 31 29, ursula.reichenbach@be.ref.ch 
Sekretariat:  Anna-Katharina Böhlen, 031 812 00 82, zimmerwald@be.ref.ch,
 Öffnungszeiten: Di 14-17.00 Uhr und  Do 8.30-11.30 Uhr
Sigristenamt:  Heidi Stucker, 031 819 09 95

GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER

So  03.  10.00 Uhr Regionaler Gottesdienst in der Klosterruine Rüeggisberg 
mit Taufe, zu 500 Jahre Reformation:  
‚Sola fide, nur der Glaube allein‘, mit Pfrn. Susanne Berger.  
Musik: Schwyzerörgelifründe Hogergruess, Oberbalm,  
Klavier/Orgel: Jürg Bernet. 
Anschliessend Apéro mit Most und Züpfe. 
Bei schlechter Witterung findet der Gottesdienst in der  
Kirche Rüeggisberg statt.

So  10.  10.00 Uhr Doppelpunkt 21, Das Kirchenfest 
zur Vision der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn in 
Bern. Siehe dazu die Informationen auf der ersten Seite im 
allgemeinen Teil dieses reformiert.

So  17.  10.00 Uhr Bettags-Gottesdienst Zimmerwald/Kühlewil 
in Kühlewil mit Abendmahl, ‚Unser tägliches Brot gib uns 
heute‘, mit Pfrn. Susann Müller. Musik: Trudi Schwander.

So  24.  09.30 Uhr Gottesdienst im Kirchgemeindehaus, 
aus der Reihe ‚Wer ist wer in der Bibel‘: Mirjam zeigt Zivilcou-
rage, mit Pfrn. Susanne Berger. Musik: Pia Messerli.

Fahrdienst: Zu den meisten Gottesdiensten bieten wir einen Fahrdienst an. 
Bitte beachten Sie dazu jeweils die Angaben im Anzeiger!

GOTTESDIENSTE IM ALTERS- UND PFLEGEHEIM KÜHLEWIL

So 17. 10.00 Uhr Bettags-Gottesdienst mit Abendmahl,  
mit Pfrn. Susann Müller. S. oben.

UNSERE JUGEND

2. Klasse Taufe
Freitag, 1. September, 13.30-15.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Zimmerwald, 

mit Ursula Reichenbach, Katechetin und  
Anne-Lise Streit, KUW-Mitarbeiterin,

4. Klasse Bibel
Freitag, 15. September, 13.30-15.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Zimmerwald, 

mit Ursula Reichenbach, Katechetin und  
Anne-Lise Streit, KUW-Mitarbeiterin,

7.-9. Klasse Regionaler Jugendgottesdienst
Sonntag, 3. September, 19.00 Uhr, in der Kirche Riggisberg. 

Anschliessend Bistro bis 21.00 Uhr. 
Team der kirchlichen Jugendarbeit Längenberg.

8. Klasse Abschlussmorgen Diakoniekurs, 
Samstag, 9. September, 9.00-11.15 Uhr, Kirchgemeindehaus Zimmerwald,

mit Pfrn. Susann Müller.

Grenzgang in der Nacht,
Freitag, 15. September, 19.00-22.00 Uhr,

Treffpunkt: Fam. Kohler, Riedstr. 18, Rüeggisberg,
Ende: Kirche Zimmerwald.
Mit Pfrn. Susann Müller, Pfr. Markus Reist,  
Stefan Burri, Katechet.Genaue Angaben folgen.

9. Klasse Informationsabend zum Konflager
 für Eltern, Schüler& Schülerinnen,
Montag, 18. September, 20.00 Uhr, Kirchgemeindehaus Zimmerwald,

Konfirmandenlager in Magliaso/TI:  
Mi, 25.-Sa, 28. Oktober. Mit Pfrn. Susann Müller,  
Katechetin Ursula Reichenbach, Pfr. Markus Reist & Team.

UNSERE  SENIORINNEN UND SENIOEN

Mittagstisch
Dienstag, 19. September, 11.45 Uhr, 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senio-
ren im Kirchgemeindehaus. An- und Ab-
meldungen bitte bis Montagmittag an 
Iris Hänni, 031 819 42 41.

GEBURTSTAGE

Hans Guggisberg, 
Zimmerwald, 2. September 1930

Hanna Ruchti-Hugi, 
Niedermuhlern, 4. September 1935

Mina Baumer-Flückiger, 
Englisberg, 6. September 1924

Hanna Stettler-Bigler, 
Zimmerwald, 7. September 1928

Gertrud Schmid-Lehmann, 
Niedermuhlern, 7. September 1931

Peter Schenk, 
Zimmerwald, 11. September 1931

Erika Kunz-Hunziker, 
Niedermuhlern, 13. September 1940

Bruno Messerli, 
Zimmerwald, 17. September 1931

Elisabeth Ilg-Burri, 
Englisberg, 17. September 1939

Lisabeth Rohrbach-Kernen, 
Niedermuhlern, 17. September 1941

Rudolf Zingg, 
Zimmerwald, 19. September 1934

Johanna Kappeler-Ritter, 
Englisberg, 22. September 1937

Bethli Vögeli-Streit, 
Zimmerwald, 27. September 1932

Vreneli Streit-Jenni, 
Zimmerwald, 29. September 1938

Ein Männlein steht im Walde ganz 
still und stumm, 
Es hat von lauter Purpur ein Mäntlein 
um. 
Sagt, wer mag das Männlein sein, 
Das da steht im Wald allein 
Mit dem purpurroten Mäntelein. 
 
Das Männlein steht im Walde auf ei-
nem Bein 
Und hat auf seinem Haupte schwarz 
Käpplein klein, 
Sagt, wer mag das Männlein sein, 
Das da steht im Wald allein 
Mit dem kleinen schwarzen Käppe-
lein?
AUGUST HEINRICH HOFFMANN, 
bekannt als Hoffmann von Fallersleben, 
1798-1874

Liebe Jubilarinnen, liebe Jubilare, 
herzlichen Glückwunsch zum Geburts-
tag und alles Gute für das neue Lebens-
jahr, begleitet von Gottes Segen, wün-
schen wir Ihnen von ganzem Herzen,
KIRCHGEMEINDERAT UND  
PFRN. SUSANNE BERGER

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr 
Geburtstag hier öffentlich gemacht 
wird, melden Sie sich bitte spätestens  
2 Monate vor Ihrem Geburtstag bei der 
Sekretärin Anna-Katharina Böhlen,  
031 812 00 82, zimmerwald@be.ref.ch.

KIRCHLICHE CHRONIK

Bestattung
11. Juli 2017: 
Pfr. Graf-Zbinden Heinrich,
Zimmerwald, geb. 23. April 1926
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VERANSTALTUNGEN

Seniorinnen- und Seniorenferien
8.-14. September, Hotel Sunstar Alpine Resort in Davos. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wanderung
Die dritte Wanderung der Kirchgemeinde Zimmerwald im 2017 findet am Samstag, 
9. September statt mit dem Programm der abgesagten Pfingstmontagswande-
rung. 
Treffpunkt: 08.45 Uhr bei der Kirche Zimmerwald. Fahrt mit PW nach Kehrsatz 
und mit Bahn (Kehrsatz ab 9.11) via Bern bis Flamatt Dorf. Zu Fuss geht es von Fla-
matt (539 Meter über Meer) zum Denkmal der Schlacht bei Neuenegg (584) und 
Laupen / Bramberg (635) nach Laupen (489).

Mittlere Wanderung von knapp 3 1/2 Stunden Dauer mit knapp 200 m  
Höhendifferenz aufwärts und gut 200 m abwärts, über Feld- und Waldwege, 
Naturstrassen und Strassen mit Hartbelag.

Rückfahrt Bahn: Laupen-Bern (Umsteigen)-Kehrsatz; mit PW nach Zimmerwald.
Die Teilnehmenden sind für ihre Versicherung selbst besorgt. Picknick aus 
dem Rucksack. Evtl. Wanderstöcke, Kleidung entsprechend dem Wetter. Bil-
lett ist Sache der Teilnehmenden. Einkehrmöglichkeit. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig. Auskunft über die Durchführung bei zweifelhaftem 
Wetter erteilt Fritz Brönnimann, 031 819 44 79.

Auf eine zahlreiche Teilnahme und ein schönes Wander-Erlebnis freuen sich 
der Kirchgemeinderat Zimmerwald und Fritz Brönnimann.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kirchenfest Doppelpunkt 21
Sonntag 10. September 2017, 10.00 Uhr

Vielleicht haben Sie vor zwei Jahren auch Ihre Frage auf ein Post-it geschrieben und 
im Kircheneingang aufgehängt? Nun hat man versucht, auf die weit über 5000 Fra-
gen Antworten zu finden. Daraus sind die sieben Visions-Leitsätze unter dem Titel 
«Von Gott bewegt. Den Menschen verpflichtet» entstanden. Diese Vision für eine 
gemeinsame Kirchenzukunft soll gefeiert werden und zwar zusammen mit Ihnen! 
Weitere Informationen finden Sie auf der ersten Seite im allgemeinen Teil dieses  
reformiert.

VORSCHAU

Ordentliche Kirchgemeindeversammlung
Montag, 30. Oktober, 20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Zimmerwald

Ordentliche Begräbnisgemeindeversammlung
Montag 30. Oktober, anschliessend an die Kirchgemeindeversammlung, Kirchge-
meindehaus Zimmerwald

Die genauen Traktanden sind Anfang Oktober im Anzeiger oder in der nächsten 
reformiert.-Ausgabe ersichtlich.

2 Wie sehr stehst du dem bei, der keine Kraft hat,  
hilfst du dem, der keine Stärke in den Armen hat!

3 Wie gibst du Rat dem, der keine Weisheit hat, 
 und lehrst ihn Einsicht in Fülle!
                                                                             HIOB 26,2-3
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